
278 Theodor Wot chke, Pratau

e Schelwig Tö cher
hres Alten Freundes Samuel Oe  chelwig jüngerer

nimmt  ich II Überbringer Torner aus Danzig die
reiheit, nit die en Zeilen Eine Vi ite 3 machen. ESs wird

Torner Unter chiedene papi ti che Originale von tif  —
tungen und Ablaßbriefen, die utein  el bei Ver
fertigung  eines Buches „Prüfung des Pap ttumes“ 8e
raucht und 41 Ko ten  elb t aus den lö t erhalten,
überbringen. Tonnen die elben Iu den Un  Uldiger ach
richten Einen finden, b vürde ich lücklich hätzen,
3u ern weniges beige teuert 3 Die Originale
 elb t  ind 19 Hochw Dispo itio anheim ge tellt
Son t wird viellei bewu  ein, daß die es Buche
der  el Vater drei Jahre nach  einem und etliche 15 Jahre
nach des Buchdruckers un Verlegers ode ne dem Ver
ger und Bu  Tucker vor Einem ahr nach Peterkau,
A eé verbrannt werden, itiert worden. V  ch
deshalb aus den Bläaättern des Vaters Eene kurze Iun etlichen
Bogen be tehende Ge chichte die es Buches, wie —  — eM
 elben Erg  * ge amme worinnen Uunter chiedliche
bi chöfliche Briefe vorkommen. Wün chte Ri mehr al  2
Eeinen au Rat, Wwie die elben dem U  11 könnten mit
eteilt werden. Le Histor!i2 pietisticatea) ieg und leibt bis
3 Nordi chen Generalfrieden aus erheblichen T a Iin

E aber?uhe Sollte nicht zuträglich  ein, wenn zuUm
Voraus aller Bücher und Kapitel, aus welchen  ie be tehet,
Summarien al Erne seiagraphia tOotius Operis In Ihren
werten Nachrichten mitgeteilt würden, eher einen

—0 Samuel Schelwig,  eine Mutter Euphro yne Heer 
QAnn Eein Enkel de  O Dichters Joh Heermann, i März

MDar anlgeboren, Rektor des anziger Gymna iums,
Januar 17  ge torben. 1706 hatte CL* Ich im Verein mi D.

Mayer bemüht, Lö cher für Greifswald 3u gewinnen.
3 Hamburg, den 1. Februar Wolf den Gothaer

Kirchenrat Cyprian „Memini in iteris tuis significari consilium, quod
de pietismi historie Scribenda inieris. Non ignoras, credo, Schelwigium
improbam industriam In conquirendis, Quae huc pertinent, monumentis
lim collocasse et quoque iteris consignasse, quae Vel  ama Vel per
epistolas familiares receperat. IIla omnia apud filium —   8 H         ,
Gedanensem professorem, latent, quem, Ut5 difficilem n0O  — habiturus

Iin Communicandis parentis memoriis“.



Chri toph Arnold Lö cher 279

Verleger 3u erwecken 2103) XV  ch will e  S auf Hochw Gut
dünkten ankommen la  en Tigen habe Torner!“)
gebeten, einen Verleger der ud ProgrammeCRCRMCCCCCCCCCEC . R
65 V  sater Wie auch ernne anlie  n eut ch ge chriebenen
Kommentar  O  2 über die Sprüche Salomoni  Y  2 ich bemühen.
Kann E Och Empfehlun meinem Vornehmen be
förderlich  ein,  o würden Sie dadurch Ihre Liebe gegen
meinen  el Vater nach de  en Tode bezeugen Danzig!es),
den 10 September Hochw ergebe Kener
Gottlieb Schelwig, Profe  or und Bibliothetar

8RT‚T Chri toph Arnolod Tö cher
Hochwürdiger und hochgelahrter, hochzuehrender

Superintendent! — würde I die Kühnheit Ni neh
men, 9° bei D  CTO hnedem überhäuften hoch wich
tigen Verrichtungen be chwerlich 38uU wenn mir die
Ver icherung nich ware gemacht worden, ochw würden
alles mit vollem liebreichen Herzen gan auf und Mn

nehmen. Denn Si werden  ich noch hoffentlich 38u ent innen
NV  wi  en, WwaS vor gute Vertrö tung ge chehen und
vor hochgeneigte Förderung dabei zuge ichert, al  V IN die em
3u der Herr von Aru auf Birn 

. 5 Die Leidensge chichte die er Schelwig chen Irbeit, die
rotz CTY Bemühungen von orthodoxer Sette Uletzt Och nicht
edruckt wurde, ich an anderer Stelle zeichnen können.

—09 Einer Predigt die es Torner In Witten am ept
1716 geden Zinzendorf In  einem Tagebuche. Vergl Reichel,
Zinzendorfs agebuch, Zei  hri ür Brüderge ch I1, E

150 Der Senior Weickhmann chrieb am (bruar 1721
an Lö cher: „Der eidige Indifferentismus hat nicht Iu
ach en, Ondern auch an anderen Orten überhand genommen
Uun wie erne Flut lu ere Kirche über chwemmt. Die
Vor tellungen haben keine andere Wirkung, al  S  3 daß man Ein
e p daraus Ach Da  8 u die Früchte principiorum Hal 
lensium. ch habe aus vieljähriger Erfahrung erkannt, was ich
ehemals mir nich einbilden können, daß die mei ten von un eren
politicis, die von auter V*  V  iebe und Frömmigkteit reden, unen
verborgenen chalk Uun ohl Atheismum im Herzen hegen.“
Danzig, den 2. Augu t H  1 ehnt —  De  2 die Oberhofprediger telle ab
Er habe  ie 9° vor Jahren ausge chlagen, Uun he
Vater, wie  ein Antwor  hreiben Mai 1708 zeige,
ründe gebilligt.


